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Mit diesem Atlas der Bllllverbreimng der Vögel ist das Gebiet um Halle (Saale) zum drinen Male in 9 Jah· 
ren in eine fiächcndccke nde, durch Gittemetzkartierung ermittelte Übersicht über die regionalen Vogelvor­
kommen einbezoge n. 1'1311e und Umgebung sind da mit die solcherart zuers t und am imensivslen bearbe iteten 
Gebiete Miueldeutschlands: sei t 1998 h3t 3uch Leipz ig ähn lichen Bearbeitungs stand. 

Im vor liegenden Atlas wurde die ca. 10000 km2 große GeSllmtfläche des untersuch ten Gebietes. die dem 
ehemaligen Bezir!.; Halle entspricht. in 500 Einheiten von je 20 km2 Aktie aufgetei lt. Der Atlas der Brutv6gel 
"Osldeul5Chlands" (Nlco t .... t 1993) erfaßt dieses Gebiet in Einheiten von jeweils ca. 126 km l A!lche. der rur 
Halle und Umgebung (ScUÖN8ROOT & SPRETKE 1989) h:tt 770 Einheiten je I km2 Aache. 

[m vorliegenden Atlas Sachsen·Anhalt/SUd wird das Vorkommen der jeweiligen Brutvog elart ihrer Häufig. 
keit emsp reche nd eindrucksvoll differenziert dargestellt. indem die 1-1:icheneinheiten in mehrere n (bis acht) 
Farbstufe n 3ngelegt sind, die rur Häufigkeitsklassen wachsender Breite stehe n. Dabei liegt in einigen Fallen 
die Qberg.renze der höchsten besetzten Klasse fem der erwa rteten m:u;illlalen Anzahl von Brotpa.aren pro 
20 km2, so daß ein Schätzwe rt dieses Pmmeters erwünscht wlire (z. B. Buntspttht ). Man darf aber annehmen. 
daß diese Größe zumeist nahe der untel'l!n Klassengrenze liegt. Für zwei Kan en wurde eine andere Oarstel­
lungsweise gewä hlt: Bei Schwanstorch und Seeadle r si nd anstelle einer Zuordnung der Vorkommen zu 
Ginerfeld-E inheiten jeweils größe re Regionen als farbige fl ächen markien worden. wobei Flächeninhalt und 
Farbstufe nicht der Größe des Brutbe standes im Gebiet entsp reche n. 

Jede der 169 halbseiti ge n Verbreitungskarten (und eine Zusätzliche rur den Rabenkräbenant eil) wird auf 
einer halben Seite ertäuten: so mit Details der Brutverbrcitung und mit Angaben zur Größe des Brutbestandes. 
zu AnsprUehen der Arten an das Habitat. zu Entwicklungstendcnzen der Brutvorkommen und zu speziellen 
Erfassungsproblemen der jeweiligen Vogelan. Für 17 weitere (seltene) Brutvogelanen werden Angaben ohne 
Karte mitgeteilt. Eine abschließende Auswertung fußt auf einer tabellarischen Übersicht über Brutbestand, Ver­
brei\Ungsgrad und Gefdhrdungsgrad der 186 Brutvogelanen, sowie auf zwei Karten. in denen die 500 unter­
suchten Aächen ei nheiten anhand ihn:rGesamtzahl der Brutvogelanen und ihrer Anzahl der ßrut vogelanen der 
Roten Liste Sachsen-AnhaltS bewenet werden. 

Elf Vogelarten kamen auf allen 500 untersuchten fl liChencinheilen des Gebietes vor (Mäusebussard. Rin­
gel taube. Bachstelze. Amsel. Gartengrasmilcke. Mönchsgrasmücke, Blaumei se. Kohlmeise. Star. Buchfink. 
Grtlnfink). Das Verhältni s der Gittemetzßächen -Gesomtzah l zur Größe eine r Giuemelzllllche. somit die 
dllTStellbare Schärfe von Verbreitungsgrelll.cII. sich aber aufgrond der Unterschiedtichkeit der großen 
Natunilume Sachsen-Anhalts als relmiv angemessen. Bei ca. 30 Arten treten auf den Kanen kleinere Verbrei· 
tungslllcken auf. die größer sind als die Darstellun g ausdrück t. wonillf auch bei besonders aurfalligen 

(u.:l. Rebhuhn ) im begleitenden Tcxt hingewiesen wird. Besonders einprägsame Kan enbeispiele 
sind z. B. jene. in denen der Han einerseitS sowie die DtIbener Heide und der fläming andererseits als 
hauptsächliche Verbteitungsgebie te der Anen hervonreten (Sperber. Waldschnepfe. Hohltaube , Misteldrossel. 
Haubenmeise. Tannenmeise. Gimpel), und das Verbreilungsbild des auf den fläming und die benachbarten 
Heide n besehränkten Ziegenmelkers, dessen Vorkommen nach 7.ahlreichen in der Dämmerun g 
(400 Zeltübemachtungen!) erstmals klare Konturen zeigen. 

An der Karticru ng haben über 200 Mitarbeiter teilgenommen. an der Ernrbc:ilUng des Atla! über 20. die 
Erlöuterungen der Verbreitungskarten SC3111men zumeist von R. Gnielka, T. Slenzel und J. Zaumsei!. Zum 
Atlas gehö rt eine Anleitung flir die Geländearbeit der Gillemetzkartierong (GNIELKA u. Mitarb. 1990: Apus 7. 
145-23 9). die relevante methodische Erfahrunge n. vor allem vom Seniorautor. festhält. 

Som it geben Text und Kanen ein fundiertes Spiege lbild der regionalen Avifauna und umdnutl.tlll g. Dieser 
Alla! ist ein wenvolles Zeitdokument (I.. B. Stand de, Einwandems von Bienenfresser. Schwankeh1chen, 
Banmcise, SchlagsehwirL Rohrsehwirl!) und eine gute Grundlage rur die Darstellung der Avifauna Sachsen ­
Anhalts. 
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